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AufsiEhtsbeschwerde von Ulriah Stern und Dl Roland Storf:

Sehr geehrter Herr Reheis!

lnBeantwortungdesSchreibensvoft23.0S_20ß,GZl.tb-4152/l,S,nehmeichwiefolgtSte ung;

Für die Agrargemeinschaft see Tabland Zein wurde im Gefoige des €rkenntnisses des
Verfassungsgerichthofes vom 11.06.2008, B 464/07-30, ein Verfahren betreffend die Abänderung des
Regulierungsplares von Amts wegen anhängig gemacht. Seitens der Agrargemeinschaft würde am
07.05.2009 ein Antrag auf Feststellung des NicFtvorliegens einer Gemeindegutsagrärgemeinschaft iffr
Sinne des vorgenannten Erkenntnisses gestellt. Seitens des Sachgebietes Agrargemejnschaften
wurde mit Mailvom 28.11.2008 u. a. festgestellt, dass die Berücksichtigung des Substanzwertes der
Gfundstücke des Gemeindegutes nach dem Auftrag des Verfassungsgerichtshofes durch die
Abänderung der jeweiligen Reguliefungspläne zu erfolgen hat. Dieses FeststellLrngsverfahren ist
hinsichtlich der betroffenen Agrargemeinschaft noch ni.ht rbgeschlossen, so dass es diesbezüelich
keine rechtskräftige Entscheidung Cibt.

Unabhängig von d;esem Verfähren ist jedo€h mit der Novellierung zum Tkoler
Flurverfassungslandesgesetz 1996 (TFLG 1996) die Bestimmung nach 5 33 Abs. 2 tit. c 22 IFt6 1996 in
Kraft get.eten. Mit dieser cesetzesänderung (mit 19.02.2010 in Kraft getreten) ist die
Agrargemeinschaft See-Tabland,Zein nun per Gesetz als Gemeindegutsagrargemeinschaft
einzustufen,

Mit Schreiben vom 22.02.2010,71. AA.B Dt1/11O-2O10, wurde die Agrargemeinschaft See-Tabland,
Zejn davon in Kenntnis gesetzt, dass sie von der Agrarbehörde als Gemeindegutsagrargemeinschaft
im Sirne der vorgeßannten Gesetzesänderung beurteilt wurde. Damit verbunden ist die Zustimmung
der Gemeinde zur Jahresabrechnung 2009 und züm Voranschlag 2010. Für jene
Agrargemeinschaften, die vor dem 19.02.2010 die Jahresrechnung 2009 {lnd den Voränschlag 2010
besch{ossen haben, ist diese Zustimmung seitens der Gemeinde nicht erforder{ich.
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Der überprüfungsausschuss hat in Anwesenheit der vertreter der Agrargemeinschaft see'Tabländ-

zein die lahresrechnung 2009 geprüft und deren rechnerische Richtigkeit festgestellt. weiters wurde

vom Obrnann des ÜberprÜfungsausschusses die kooperative Zusammenärbeit gelobt

Unter Berücksichtigung vorgenannter Aüsführungen, hat bis zum 19'022010 die VerwaLtung der

Agrargemeinschaft unter Aufsicht der Agrarbehörde nach den Bestimmungen 'le( bis zur

Novellierung geltenden Tiroler Flurverfassungslanclesgesetzes zu erfolgen Diese Auffassung wird

äu€h durch die Tatsache belegt, dass das Budget 2009 auch nuf von der Agrarbehörde genehmigt

Vor diesem Hintergrund hat der Gemeinderat mehrheitlich der Jahresrechnung 2009 zugestimmt,

wobei ich schon während der Diskussion zu diesem Tagesordnungspunkt zum Ausdruck gebracht

habe, dass Ausgaben, die clie Substanr schmälern auch als Zuschtlss erlassen werden können

aufgründ dieser Diskussionsbeiträge wurde im Gemeinderatsprotokoll auch der Antrag diesbeziiSlich

formulie.t_ Dieser protokollentwurf wurde - wie auch alle vorhergehenden -den Gerneinderät-"n zur

Kenntnis gebracht. Bei der nächsten Gemeinderatssitzung wird das Pfotokoll zur Genehmigung

vorgelegt bzw. bei einem begründeten Antrag entsprechend abgeändert wenn nun die

Gemeinderäte Stern und Stod der Auffassung sind, däss der Antrag faisch wiedergeben wurde, so

haben sie beider nächsten Sitzung die Möglichkeit, den Abänderungsantfag zu stellen Diesbezügiich

wircläuchfestgestelit,dassessichbeieinemGemeinderatsprotokollumkeinewortwörtLiche
wiedergabe handelt, sonclern die einzelnen geiträge dem Sinn entsprechend festgehalten werden

Nachstehencler Prcickollauszug soll die Situätion der Gemeinderäte darstellen, die sich nach dem

Bericht cles Obmannes des Überprüfungsausschusses, Dr.losef Rauch, ergeben hat:

GR ing. Spieimonn Hannes möche wissen, warum sich GR Dr' Rouch lasef der Stimme enthalt?n hat

Aufgrund des positiven Berichtes von GR Dr- Rauch Jotef als Abmann des UbetprüJungsousschusses

habe er der Johrestechnung seine Zustimmurg gegeben. GR Dr' Rauch lasef erkldtt, doss ihm noch

einiqe Dinge unklar seien und er sich desholb det Stimme enthalten habe Es sei iedoch positiv' doss

c!ie Agraryemeinsch'ift See-Tabtond-Zein die Unterlagen varyelegt habe -"

,,GR Roich Thomas versteht die Stimmentholtung von GR Dr- Rauch JoseJ nicht Die

Agrargemeinschaft habe jo olle IJnterlogen vorgelegt und dlles erklört Es wdrc gut zu t'rissen' was

mon bessermachen könne bzw, sallte."

zur tleanstandeten Befangenhelt von Gemeinderatsmitgliedern wird festgehalten, dass der Obmann

der bet.offenen Agrargem€;nschaft nicht mitgestimmt hat. Die übrigen Gemeinderatsmitglieder sind

weder im Ausschuss vertreten noch Mitglieder der Agrargemeinschaft see_Tabland-Zein'

Über den ,ahresvoranschlag 2OtrO wurde nicht abgestimmt, da der verpflichtend vorgesehene

Rechnu.gskreis 2 nicht ausgewiesen wurde Das BLldget 2010 der Agrargemeinschaft See-Tabland

Zein kann erst nach entsprechender Verbesserung zlrr Abstimmung gebracht werden ln diesem

Zusammenhang wurde auch klar zum Ausdruck gebracht, dass die Vorgaben des

Flurverfassungslandesgesetzes entsprechend der Novelle vom 19 02 2010 strikt einzuhalten sind



Hinsichtlich der gestellten Anträge von GR Stern und GR Sto.f wifd festgestellt, dass aufgrund der

angeregten Diskussion vergessen wurde darüber abzustimmen Diese Situation hat offensichtlich

auch die Antragstel{er selbst vergessen lassen, däss über lhre Anträ8e noch nicht abgestimmt wurde.

Zum Abschtuss därf noch auf folgende Problematik bzw. Ungereimtheit in der Novelle zum Tiroler

Fltrwerfessungs!andesgesetzes vom 19 02.2010 hingewiesenwerden:

Gemäß 5 35 Abs. 7 TFLG 1996 ist bei Agrafgemeinschaften nach 5 33 Abs. 2 lit. c dem Ausschüss und

der Vollvefsammlung jedenfalls ein von der Gemeinde entsandter Vertreter beizuziehen. In

Angeiegenheiten, die den Substanzwert der agrargemeinschaftlichen G.undstücke (5 33 Abs. 5)

betreffen, kann ein Organbeschluss nur mit Zustimmung der Gemeinde rechtswirksäm gefasst

Nacl_r dem diese Bestimmung wohl mit der Substanznutzung zusammenhängt und damit im
Lrreigensten Interesse der Gemeinde gelegen ist, sollte es s;ch meines Erachtens um eine Aufgabe

handeln, die die Gemeinde im eigenen Wirkungsbereich zu erledigen hat. Nach dem der
entsprechende Hinweis im Gesetz fehlt, habe ich ais Bürgermeister diese Auigabe im übertragenen

Wirkungsbereich als Hilfsorgan des Landes zu erledigen- Damit ist auch keine Zustimmung des

Gemeinderates zur .lahresrechnung und rum Voranschlages einer Agrargemeinschaft notwendig

sowie vom Anfrageiecht nach 5 42 TGO aLrsgeschlossen.

Auch wenn jn dieser Angelegenheit aus Unwissenheit nicht dem Gesetz entsprechend vorgegangen

wurde, so entzieht die tatsächliche Rechtslage.der Aufsichtsbeschwerde jegliche Grundlage.

Für weitere Auskilnfte stehe ich gerne zur Ver{ügung.

_lUit freLlndlichen Grußen
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Miemin9,26.08.2010


